
Die Leichtigkeit des Seins

Mein Geist ist oberflächlich,

meine Seele leicht zerbrechlich,

x-beliebig meine Geschichte,

ich allein der ,der mich richte;

Ich bin nicht so,ich bin nicht anders,

ich brauch nicht einsam oder miteinanders,

wo Gott wohnt hab ich begriffen,

lachend meißt vom vielen kiffen;

Ich weiß,ich leb nicht ewig,

und so schmiede ich behäbig,

meine Pläne für die nächsten Tage,

weil ich mich nicht ständig hinterfrage;

Du sagst,ich nehme es zu leicht,

und meine Gefühle seien seicht,

doch was bringt dir dein Ernst des Lebens?

was du auch suchst,es ist vergebens...

Denn was zählt ist,das du da warst,

und nicht,ob du immer klar warst,

und wenn`s vorbei ist,ist`s geschehen,

doch der Wind wird weiterwehen...
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